
       Umstellung auf den Ökologischen Landbau  

Merkblatt für umstellungsinteressierte 

          Landwirte in Mecklenburg-Vorpommern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit 2015 haben ca. 100 Landwirtschaftsbetriebe in Mecklenburg-Vorpommern auf den ökologischen 

Landbau umgestellt. Durch einen wachsenden Biomarkt ergeben sich auch aktuell gute 

Rahmenbedingungen für die Umstellung auf den ökologischen Landbau. 

Die Entscheidung zur Umstellung muss jedoch unter Berücksichtigung der betrieblichen 

Gegebenheiten der Landwirt selber treffen. Das vorliegende Merkblatt soll dabei unterstützen und 

Hinweise geben, wie bei einer Umstellungsplanung vorzugehen ist. Dabei werden folgende 

Handlungsschritte empfohlen.         

1.) Informationen zum Ökolandbau und den gesetzlichen Regelungen einholen 

 

 

 

2.) Kompetente Beratung in Anspruch nehmen  

 

 

 

 

3.) Ökokontrollstelle wählen und Kontakt aufnehmen 

 

 

 

 

 

4.) Fachinformationen und Erfahrungen anderer nutzen 

 

 

 

Derzeit sind von den bundesweit 17 zugelassenen Kontrollstellen 16 in Mecklenburg-
Vorpommern tätig (Stand Mai 2017). Das Verzeichnis der Kontrollstellen ist auf der Seite 
der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) zu finden: www.ble.de 
unter Themen – Landwirtschaft – Ökologischer Landbau – Zulassung Kontrollstellen – 
Verzeichnis der in der Bundesrepublik zugelassenen Kontrollstellen (PDF). 

Informationen erhalten Sie gern auch direkt bei der Zuständigen Behörde für Ökologischen 
Landbau MV, LALLF – siehe Rückseite Behörden.  

Im Rahmen des Landesprogramms „Ökokompetenz Mecklenburg-Vorpommern 2020“  

werden die Erstberatung zu 100 % und Folgeberatungen zu 90 % gefördert. 

Informationen zur Fördermaßnahme, u.a. zur Förderhöhe und den akkreditierten Beratern, 

finden Sie auf der Internetseite des Ministeriums für Landwirtschaft und Umwelt MV unter 

www.service.m-v.de – Förderfibel – Schutz der natürlichen Ressourcen – Beratungsleistung 

im Bereich Landwirtschaft.  

- Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und 

Fischerei (LFA): www.lfamv.de 

- Berater für Ökologischen Landbau (siehe Punkt 2) 

- Netzwerk Ökologischer Landbau: www.lfamv.de 

- Institut ökologischer Landbau (vTi): 

www.thuenen.de/de/ol/  

- Demonstrationsbetriebe: www.oekolandbau.de/verb 
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Autorin: Katharina Andrick, Koordinatorin Netzwerk Ökologischer Landbau Mecklenburg-Vorpommern,  

Landesforschungsanstalt für Landwirtschaft und Fischerei, E-Mail: k.andrick@lfa.mvnet.de 

5.) Vermarktung planen  

 

 

       

 

 

 

6.) Beantragung der Öko-Förderung und ggf. anderer Agrarumweltmaßnahmen planen 

       (Stand Mai 2017) 

Förderung je nach ökologischer 
Bewirtschaftungsform 

Einführung Beibehaltung 

(Euro pro ha pro Jahr) 

1. und 2. Jahr 3. bis 5. Jahr ab dem 6. Jahr 

Dauerkulturen 1.150 675 675 

Ackerfläche 260 200 200 

Dauergrünland  260 200 200 

Gemüse 835 330 330 

Kontrollkostenzuschuss 50€/ha (max. 600 € pro Betrieb) 

(Quelle: Extensivierungsrichtlinie MV 2015) 
 

    

 7.) Wichtige Termine der Umstellung 

 

 

 

 

 

8.) Ansprechpartner Behörden   

Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt MV 

Dr. Kachel, Tel.: 0385/588 6322; k.kachel@lm.mv-regierung.de 

Zuständige Behörde für ökologischen Landbau, LALLF:  

Dr. Giese, Tel.: 0381/40 35 650; ronald.giese@lallf.mvnet.de  

Staatliche Ämter für Landwirtschaft und Umwelt StÄLU:  

Eine Übersicht auf folgender Seite: www.stalu-mv.de 

 

 

 

- Wenden Sie sich an Ihren Berater (siehe Punkt 2) 

- Einen erfahrenen Öko-Landwirt ansprechen 

- Rat & Informationen bei Verbänden einholen, AG 

Ökologischer Anbauverbände in MV, 

Ansprechpartnerin: Dr. Micklich, 03843 - 245030 

- Bio-Vermarktungsgesellschaften und 

Erzeugerzusammenschlüsse kontaktieren 

- Netzwerk Ökologischer Landbau MV 

- Plattformen nutzen, z.B. die Bio-Warenbörse  

 www.biowarenboerse.de 

 

- Der Förderantrag muss bis zum 15.05. jeden Jahres bei dem zuständigen StALU 

eingereicht werden. 

- Dafür ist Voraussetzung, dass ein  gültiger Vertrag abgeschlossen ist und die erste 

Kontrolle vor dem 15.05. erfolgt ist. 

- Bei einer Gesamt-Betriebsumstellung beträgt die Umstellungsdauer mindestens 2 

Jahre, sie startet frühestens mit dem Vertragsbeginn. 
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